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Das europäische Konzert Mars dirigiert. Gespielt werden: Sämtliche National¬

hymnen auf einmal. Und zwar extra forte.

Ehret
das Alter

Der Zufall, oder besser gesagt, eine
Vorladung wollte es, dass ich erst
kürzlich in der Ostschweiz vor den
Schranken eines Gerichtes zu
erscheinen hatte. Mit pochendem Herzen

stand ich nachmittags 2 Uhr vor
der Türe des Gerichtssaales, neben
mir der Gerichtsdiener und ein Polizist,

welch letzterer einen jungen
Angeklagten vorzuführen hatte. Eben
erschienen die Herren des Gerichts,
meistens ältere, ergraute Herren, und
das Treppensteigen hatte ihnen sichtbar

Mühe gemacht. Das starke

Schnaufen der Gerichtsherren war
mir aufgefallen und der Gerichtsdiener

schien meine Verwunderung
bemerkt zu haben, denn er erklärte
mir, dass ein grosser Teil dieser Herren

das siebzigste Altersjahr hinter
sich habe und als jener kleine weiss-
haarige Gerichtsherr sein achtzigstes
Wiegenfest gefeiert habe, sei es recht
lustig zugegangen.

Als erster wurde der junge
Angeklagte vorgeführt. Es wurde mir
erlaubt, den Verhandlungen beizuwohnen.

Dabei erfuhr ich, dass der
Angeklagte als Versicherungs-Agent es

verstanden hatte, angeblich unter
betrügerischen Angaben, einen älteren
Bauern nicht nur zur Abschliessung
eines Versicherungsvertrages zu
bewegen, sondern von ihm auch noch
ein Darlehen zu erhaschen. Vor
erster Instanz war der Versicherungsagent

bereits zu 6 Wochen Gefängnis
verurteilt worden, er hatte aber
appelliert, und um diesmal besser
«abzuschneiden», hatte er einen bekann¬

ten Rechtsanwalt zu seiner Seite.

Dieser Anwalt sagte in seinem
Plaidoyer unter anderm ungefähr
folgendes:

«Meine Herren Richter:
Die Anklage wirft meinem Klien-

10


	Das europäische Konzert

